
GOSTINO F AVALE Movimento ecclesiali-. contemporanei, Rom 1980) ıner posıtıven
Würdigung der laıenapostolischen Basısbewegungen ın der heutigen Kırche. Bemer-
kenswert erscheinen ıhm Oomente W1E geistliche Erfahrung, kırchliches Gemeinn-
schaftserlebnis, persönliche Glaubenserfahrung und Lebensbezug, sozıales Engagement
und Öökumenische Offenheit, nıcht zuletzt „E1In Miteinander VO: Klerus un
Laijen“ S 50) HUBERT SOCHA bietet ıne schöne summula der Sendungsth ologıe ın den
Beschlüssen des Vatıcanum FE Er sıeht das Neue darın, „dalß Jler vergessene der
überdeckte Aspekte wieder bewußtgemacht un freigelegt werden, WIEC wa der
wesenhaflftte Weltbezug allen Apostolates’ 51{f.). EINRICH HAMM tührt diesen Gesichts-
punkt weıter AUS$S un gelangt dem Resultat: „Der Weltauftrag der christlichen
Sendung erfordert dıe Hinwendung ZU1 Welt und eın klares Bekenntnis ZU) Kıgenwe:
dieser Welt, der nıcht 1m Gegensatz steht ZUL übernatürlichen Heilssendung der
Kırche“ I2 Zu Recht hebt hervor, daß einmal dıe Kirche 1n iıhrem „Apostolat der
Weltgestaltung” eın Rezept der Welt anbieten könne für „EINE leidfreie und klaglose
Ordnung” un! daß Z anderen die Werbung für dıe gottgewollte Ordnung dıe
Überzeugung VO: der Erlösungsbedürftigkeit 1ın Christus impliziere. WOLFGANG HERING,
Dozent für Missionswissenschaft der Pallotiner-Hochschule, entfaltet dıe M1SS1ONS-
theologische Bedeutung des Sendungsgedankens 1Im Anschluß das Vatıcanum und

Evangelii' nuntiandt. Danach ergıbt sıch AusSs der Bestimmung des missionarıschen
Wesens der Kırche deren Verpflichtung ZUT Evangelisatiıon. HUBERT ‚SOCHA nımmt
Stellung kirchenrechtlichen Entwicklungen, indem VO: gemeinsamen
Dıenst der Gläubigen ausgeht und neben den Aspekten 1m Verständnıis des
Dienstes der Kleriker recht ausführlich die kiırchenrechtlich relevanten Aussagen über
den Dıenst der Laıen darstellt. um Schluß taßt 'AUL KISENKOPF das Verständnis der
Sendung und des Auftrags der Kırche ZU:  CI), WI1E CS Aussagen JOHANNES 'AULS {L
ZUI1) Ausdruck kommt, wobel die Enzyklıka Redembptor hominis ZW al dıe maßgebliche
Interpretationsgrundlage bietet, die Amerkungen ber reichhaltige Verweılse auf dıe
zahlreichen A4US$S Anlaß der Reıisen gehaltenen Ansprachen enthalten.

Das Bändchen birgt somıt eINE Fülle On Gedanken ZUX Sendungstheologıe, deren
Weiterführung un Verbindung zu einer Gesamtschau auf diese Weise angeregt
werden könnte. Vor allem für das Selbstverständnis der Gemeinde un den Vollzug
iıhrer Sendung erweılst sıch die interdisziplinär realisierte Besinnung als anregende
Handreichung. Fur dıe Fortsetzung äahnlicher Vorhaben ist die Einbeziehung des
Pastoraltheologen DZW. Religionspädagogen empfehlen. Auf diese Weıiıse könnte
manches für die, Vermittlungsarbeıit des Praktikers zugänglıch gemacht werden.
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Schon bald nach dem drıtten Band, der das Leben und Wirken des P. jAkon
LIBERMANN (1802—1852) darstellte (Speyer ann Vf. einen vierten Band der
Ordensgeschichte der Missionare VO: Heiligen Geist (Spiritaner) veröffentlichen. Er
umtaßt die eıt der dreı auf LIBERMANN folgenden Generalsuperioren IGNAZ SCHWINDEN-
MM}  ‚ FRIEDRICH V AVASSEUR un! AMBROSIUS FMONET. ber W as hier dargestellt wird,
ıst nıcht T: Ordensgeschichte, sondern weıithin Missionsgeschichte. J. RATH erweılst
sıch als kenntnisreicher Hıstoriker, der sich nıcht damıt begnügt, Tatsachen
beschreiben, sondern S1C uch werten bemüht 1St. eın Urteil ıst treffend, nüchtern
un: krıtisch, seiıne Sprache maßvoll und leicht verständlıich, der Stil flüssig und glatt.



Der Autor 1ST mıiıt SC1INCIN Werk gewachsen. Er verhert sıch nıcht mehr Einzelheiten
und Allgemeindarstellungen. Er bleibt bei der Sache un stellt cdie Geschichte der
Spirıtaner gültiger dar. ESs 1ST 1NC große Geschichte WEeTL,; der Nachwelt
überliefert und als verpflichtendes Frbe bewahrt werden. Es bleibt ZU wünschen,
daß ] RATH SC111 Lebenswerk vollenden könne.

Bernried 0SE, Glazik

Tullemans, Henricus M Pere Ftienne Baur de Arabische stand Uvan
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Appendix Transkripted Letters Dokuments otf the Bagamoyo Mıssıon
Durıng the Arab Revolt 80-—1

Der Tıtel erwähnte „Arabische Aufstand“ Wäal C111 Reaktion vornehmlıch der
arabıischen Bevölkerung, als 1888 der Sultan VO' Zanzıbar die Verwaltung und die
Erhebung der Zölle der ıhm unterstehenden Kuste des Deutsch Ostafrıka
auf die Deutsch Ostafrıkanıische Gesellschaft Hc SO Charterkompagnıie, übertragen
hatte Polıitische, wirtschaftliche un relhig1öse Gründe tührten dieser ersten kolonia-
len Auseinandersetzung mM1 den Deutschen Ostafrıka Einer der wichtigsten
Küstenplätze Wäal damals Bagamoyo, gegenüber der Insel Zanzıbar In unmıittelbarer
Nachbarschaft ZU! Stadt /d 868 VO: den Vätern VÖOÖ] Heıilıgen Geist 1NC Mıssı0ns
Statıon gegründet worden Von ıer AdUusSs wurde dıe Arbeit das Hınterland UuSp|
dehnt Befreite Sklaven wurden angesiedelt 1E mustergültige Landwirtschaft entwık

/kelte siıch Geıistliches un Weltliches verband sıch harmonıschen (Ganzen Die
Mitarbeiter der 1SS10N damals größtenteıls Elsässer Zu hnen gehörte uch
Pater ETIENNE BAUR (1835—1913) der IMN1L Pater HORNER 868 die Arbeit auf dem Festland
begonnen hatte Er wurde der zweıte Super10r der 135S10N Bagamoyo

ur die dortigen Mıssıonare, die noch aAaus der Zeıtn, der iıhr Orden
dıe Sympathie un die Hılte des tranzösischen Kolomalminısteriums genoß Wäalr diıe
Umstellung VO):  - der Herrschaft Zanzıbars ZU)T kolonialen Betätigung Deutschlands
sıcherlich nıcht eintach Nichtsdestoweniger Warl ihre Haltung sowohl der Deutsch
Ostafrıkanischen Gesellschaft als uch deren Nachfolgerin, der deutschen Kolonialre

gegenüber loyal
War War 1e] VO)] den Ekreignissen Bagamoyo während des Aufstandes bereıits

bekannt In der vorhegenden Arbeit werden diese L1U:  w us bestimmten
Blickwinkel dargestellt dessen Mittelpunkt Pater BAUR, der damalıge Leıter der
Mıssıon, steht Das Materiıal für diese Untersuchung beruht uf Dokumenten un
Brieften, die sich bischöflichen Archiv Morogoro, dem 1tz des für Bagamoyo
zuständıigen Bischofs, befinden. Unter den 160 FEinzelstücken sınd französisch
geschrıebene Briete VO: BAUR, VO: denen 48 Sitiationsschilderungen für den Superior

COURMONT 1 Zanzıbar enthalten. Von deutscher Seıite finden sıch außer Proklamatıo-
NC  - Briefe VO' dem Bezirksamtscheft EBERSTEIN un! des Admirals DEINHARD, des
OmmMmMaAandeurs der Blockadeflotte Interessant sınd uch ZWEI Briefe Suaheli VO:

BUSCHIRI, 111111 Halbaraber, der Anftührer des Autfstandes WäÄdl, 1C1 Brietfe dem
Suaheli Dialekt Kımrıma

Das Verdienst VO:  - TULLEMANS besteht darın, daß dieses Quellenmaterıial sprechen
äßt DiLie Darstellung 1SE S1116 1Ta el studıio geschrıeben Diıe Ereignisse selbst sınd inNne

tragısche Verkettung verschiedener Umstände Dıie arabısche Herrschaft der Küste,
für die der Sklavenhandel C111 durch den Islam legalisierte Lebensnotwendigkeit WAäl,
dıe beginnende Kolonisation Ostafrıkas durch England un!| Deutschland wıderstreil-
tende Wirtschaftsinteressen zwischen kuropäern und s]ıaten der ostafrıkanischen


